
807Nr. 17: Beständige Antwort (1549)

barer Apost33 der kyrchen, ein schender Christlicher Religion, ein verdam-
mer der gemeinen Christenheit vnd ein vermessener Anklager des Rmi-
schen Keysers vnd kniges, als das die, sampt anderen Christlichen Frsten,
Landen vnd Leuten, vnchristen vnd wie die Trcken vnd Jden im vnglau-
ben lebeten, welch zu viel schwere Condemnation34 ich vnsern Christlichen5

Heuptern selbst zu erwigen35 vnd ermessen zum vnterthenigsten hirmit vber-
geben haben wil.
Nichts deste weniger ligen sie verharlich auff so vngegrundter Persuasion,36

das sie auch sagen drffen, sie thuen wider Gottes gepot, wenn sie [B 1v:]
von yrem ding abstehn, welchs sie die bekante warheit flschlich heissen,10

gerad als hett Gott gepoten, man sol nicht allein aus der Catholica kyrchen
Schismata vnd Secten machen, sondern auch wider alle Christenheit in Sec-
ten bestendig bleiben vnd solt gleich dardurch krieg vnd Verstrung ge-
schen. Vnd weil diese Theologen alhie sich auff Gottes gepot beruffen, so
sind sie schldig dasselbig darzuthun, welchs ynen doch in ewigkeit vnmg-15

lich. Denn was Hebreo. 10.37 von der erkanten warheit geschrieben steht, das
geht Christi vnd nicht Luters Euangelion an. Sonst hett keyn Mensch von
Christi gepurt an die Warheit erkant denn der Einig38 Luter sampt seinen
Secten, welches sich ye kein bidderman39 bereden lassen solt. Vnd ob ymand
hie spreche, Christi vnd Luters Euangelion sey einerley vnd darumb die er-20

kante Warheit, ist zu antworten: wenn das war ist, so mssen vns alle vier
Euangelisten betrogen haben vnd muß die Christenheit on Christo, Glaube,
wort vnd Sacrament biß auff diese vnsere zeit gewesen seyn, welchs zu ho-
ren grausam, vnd zu gleuben mehr denn deufelisch ist. Dis weiter außzu-
fren hett ich lust, aber die Gelegenheit dieser Antwort gibts nicht. Darumb25

ist diese [B 2r:] Citation Gttlichs gepots erdicht vnd die erkante warheit aus
Hebreo. 10.40 reymet sich nicht hieher, sondern viel mehr 2. Petr. 2.41 Sectae
perditionis, von welchen abzustehn Gott der Herr nicht verpeut, sondern ge-
peut.
Darnach schmucken sie yr furnemen mit anzeigung des artikels von der Ver-30

gebung der Snden, darmit sie die Leute zu sich listiglich gelocket, als dar-
uon yderman gern hret. Sprechen: Gott wlle haben, alle Menschen sollen

33 Abgefallener, Abtrünniger. Vgl. Lepp, Schlagwörter, 45–49. Dort auch mehr zu der für Witzel
scheinbar spezifischen Substantivierung des Adjektivs „apostatisch“ zu „Apostatischer“.
34 Verurteilung. Vgl. condemnatio, in: Georges I, 1418.
35 erwägen. Vgl. Art. erwiegen, in: DWb 3, 1063f.
36 Überzeugung. Vgl. persuasio, in: Georges II, 1648.
37 Vgl. Hebr 10,26f.
38 Einzig, einzigartig. Vgl. Art. einig, in: DWb 3, 207. Hier wird es sich überdies jedoch um eine
polemische Gleichsetzung Luthers mit Gott handeln. Hatte Luther doch an verschiedenen Stellen
der Bibel (Mk 12,29; Röm 3,30; I Kor 8,4; Gal 3,20) „einigen Gott“ übersetzt. Vgl. Luther,
Biblia deutsch (1545), II, 2057f, 2274, 2310, 2349.
39 ehrenhafter, züchtiger, frommer Mann. Vgl. Art. Biedermann, in: DWb 1, 1812.
40 Vgl. Hebr 10,26f.
41 II Petr 2,1.


